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Liebe Gemeinde-
mitglieder in 
Pfordt, Üllershau-
sen, Fraurom-
bach, Hartershau-
sen und Hemmen! 

„Geh aus, mein 

Herz, und suche Freud in dieser 

lieben Sommerzeit an deines 

Gottes Gaben.“ 
 

Mit diesen Zeilen aus Paul 

Gerhardts bekanntem Lied grüße 

ich Sie ganz herzlich aus dem 

Pfarrhaus in Hartershausen.  

Jetzt ist sie da, die liebe Som-

merzeit, und mit ihr hoffentlich 

sonnige und warme Tage und 

ebenso schöne und laue Som-

merabende, die wir bei einem 

Spaziergang, einer Radtour oder 

einem Besuch im Gartenlokal 

genießen können, oder an de-

nen wir einfach nur lange noch 

im Garten oder auf dem Balkon 

sitzen und der Dämmerung zuse-

hen und -hören. Endlich können 

wir viel draußen sein und müs-

sen nicht immer in geschlosse-

nen Räumen unsere Zeit verbrin-

gen. 

„Geh aus, mein Herz, und suche 

Freud.“ 

Sommer... geht es Ihnen auch 

so, dass im Sommer alles freier 

und leichter erscheint? Die Fülle 

des Lichts lässt vieles, was im 

Winter auf uns lastet, nicht mehr 

so bedrückend erscheinen. Die 

Wärme der Sonne vermag man-

che unerfreuliche Erfahrung ab-

zumildern.  Aber nicht nur die 

Leichtigkeit gehört zum Sommer 

dazu. Während der Sommerferi-

en geht das Leben meistens ruhi-
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ger vonstatten. Die sonst im Jahr 

oft beklagte Hetze von einem 

Termin zum nächsten, von einer 

Aktion zur nächsten ist weniger, 

da viele Menschen verreist sind, 

viele Aktivitäten pausieren. Viel-

leicht liegt es daran, dass wir in 

dieser Zeit die Gelegenheit nut-

zen, Dinge zu ordnen, sei es um 

uns herum oder auch in uns 

drin. Ich komme dazu, manches 

länger und intensiver zu beden-

ken als sonst, kann mir Zeit neh-

men und eine Sache von ver-

schiedenen Seiten betrachten, 

vielleicht auch die Freude daran 

wieder entdecken. 

Wer im Sommer verreist, nimmt 

sich nicht nur die Zeit auszu-

spannen und neue Orte auf die-

ser Welt zu entdecken, sondern 

oft richten sich die Gedanken 

auch in der einen oder anderen 

Weise auf den Alltag. Gelingt er? 

Ist es gut, wie es ist? Was kann 

ich tun, dass es anders wird? Es 

ist auch die Zeit, Versäumtes 

aufzugreifen, der Urlaubsgruß, 

die WhatsApp-Nachrichten und 

Postkarten können manchen 

ruhenden Kontakt wieder her-

stellen. So ist es schön, ein Le-

benszeichen zu versenden und 

die Möglichkeit zu eröffnen, mit 

dem einen oder anderen Men-

schen wieder einmal ausführli-

cher in Beziehung zu treten. 

Aber auch den vertrauten (und 

den vergessenen) Menschen tut 

ein Kartengruß gut, der sagt: 

„Ich denke an dich.“ Leichtigkeit, 

Lebensfreude, zur Ruhe kom-

men und an andere denken, das 

gehört auch irgendwie zum 

Sommer dazu. Es erinnert uns 

aber auch an diese  im Alltag 

immer wieder vergessene Balan-

ce zwischen Aktivität und Ruhe, 

zwischen Anspannung und Ent-

spannung, zwischen Aufgaben 

und Gaben.  

In diesem Sinne wünsche ich 

Ihnen allen, dass Sie sich an 

Gottes Gaben freuen können 

und einen schönen Sommer ver-

bringen! Ich wünsche Ihnen er-

füllte Tage mit vielen guten Be-

gegnungen und Erfahrungen; 

und kommen Sie gesund wieder 

nach Hause. 

Mit allen guten Wünschen 

Ihr Pfarrer   
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   Läuteordnung 

In unseren Kirchengemeinden 

werden die Glocken wie nach-

stehend aufgeführt geläutet: 
 

Fraurombach: 

Täglich um 6.30 Uhr, 11.00 Uhr 

und um 18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 

Uhr. 

Hartershausen: 

Täglich um 10.00 Uhr und um 

18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 

Uhr. 

Hemmen: 

Täglich um 12.00 Uhr und um 

18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 

Uhr. 

Pfordt: 

Täglich um 11.00 Uhr und um 

18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 

Uhr. 

Üllershausen: 

Täglich um 11.00 Uhr und um 

18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 

Uhr. 

Zur Beerdigung oder Trauerfei-

er eines Mitgliedes der Evan-

gelischen Kirche oder einer 

Kirche, die der ACK 

(Arbeitsgemeinschaft christli-

cher Kirchen) angehört, wird 

geläutet. Außerdem wird im 

Sterbefall, nach Mitteilung an 

die Küsterin/den Küster, ge-

mäß der ortsüblichen Tradition 

geläutet. Entsprechend wird 

auch hier nur geläutet bei Mit-

gliedern der Ev. Kirche oder 

einer ACK-Kirche. 

Das bedeutet, dass z.B. im 

Sterbefall oder bei der Beiset-

zung Ausgetretener die Glo-

cken nicht geläutet werden. 

Außerdem stehen für diese 

Fälle die Kirchen nicht zur Ver-

fügung, und der Pfarrer ist 

nicht verpflichtet, eine Beerdi-

gung Ausgetretener durchzu-

führen.  

 

Gemeinsamer Beschluss der Kirchenvor-

stände vom 03.06.2008 
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Gemeinde unterwegs - Tagesfahrt 

Am Samstag, dem 15. Sep-

tember 2018, findet unsere 

diesjährige Tagesfahrt statt, zu 

der wir Sie ganz herzlich einla-

den. Unser Ziel ist die Stadt 

Aschaffenburg am Main. Hier 

werden wir die historische Alt-

stadt besichtigen.  

Wie in jedem Jahr wollen wir 

gemeinsam frühstücken.  Zu 

Abend essen werden wir in 

Bad Orb.  

Wir haben wieder zwei Busse 

gebucht und freuen uns auf 

zahlreiche Mitfahrer. 

Die Abfahrtszeiten der Busse 

werden im Schlitzer Boten be-

kannt gegeben. 

Anmeldungen werden ab so-

fort im Pfarramt entgegenge-

nommen. Tel.: 06642  229. 

Gemeinde - und Kindergottesdienstfest 

Unser diesjähriges Gemeinde- 

und Kindergottesdienstfest 

findet am  Sonntag, dem 26. 

August 2018 in Hemmen statt. 

Wir beginnen mit einem 

Gottesdienst um 10.30 Uhr in 

der Hemmener Kirche.  

Anschließend wollen wir im 

und um unser Gemeindehaus 

feiern. 

 

Sie alle sind zum Gemeinde-

fest herzlich eingeladen. Mit 

dem Erlös werden auch in die-

sem Jahr wieder karitative 

Zwecke unterstützt.  
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Am Sonntag, dem 

16. September 

2018 feiern wir 

um 10.00 Uhr in 

der Kirche in Frau-

rombach  Diaman-

tene, Eiserne, 

Gnaden und Kron-

juwelen Konfirma-

tion in einem ge-

meinsamen Gottesdienst.  

Gemeindeglieder, die 

vor 60, 65, 70 oder 75 

Jahren in einer anderen 

Kirche konfirmiert wur-

den, aber ihre Jubilä-

umskonfirmation gerne 

in unserem Kirchspiel 

feiern möchten, sind 

dazu ebenfalls herzlich 

eingeladen. Bitte geben 

Sie dazu rechtzeitig im 

Pfarramt Bescheid. 

Jubiläumskonfirmationen 
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Hausabendmahl 

Für Gemeindeglieder, die nicht 

mehr am Gottesdienst teilneh-

men können, besteht die Mög-

lichkeit das Heilige Abendmahl 

zu Hause zu feiern. 

Ich komme gerne zu Ihnen in 

die Häuser und feiere mit 

Ihnen im Rahmen einer An-

dacht das heilige Abendmahl. 

Bitte geben Sie im Pfarramt 

Bescheid, damit wir einen Ter-

min vereinbaren können.  

Tel.: 06642 229 

Pfarrer hat Urlaub! 

Vom 9. bis 29. Juli 2018 habe 

ich Urlaub.  

Vertretung in diesem Zeitraum 

hat Herr Pfarrer Peter Sachs, 

Kastanienstraße 2, 36110 Nie-

der-Stoll, Tel.: 06642  1512.  
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Haussammlung Diakonisches Werk 

Die Herbstsammlung zuguns-

ten des Diakonischen Werkes 

findet vom 15. bis 25. Sep-

tember 2018 statt. In dieser 

Zeit werden unsere Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

an Ihrer Haustür klingeln und 

Sie um eine Spende für die 

Diakonische Arbeit in unseren 

Kirchengemeinden und im Be-

reich des Diakonischen Wer-

kes Vogelsberg bitten. 

Übrigens 

(dpa). Bei einem Austritt aus 
der Kirche müssen Berufstätige 
die Folgen für die Lohnsteuer 
einkalkulieren. „Wer meint, 
durch einen Austritt aus der 
Kirche sich diese Zahlung in vol-
ler Höhe sparen zu können, der 
irrt“, erklärt Erich Nöll vom Bun-
desverband der Lohnsteuerhil-
fevereine (BVL) in Berlin. 

Der Grund: Die Kirchensteuer 
ist als Sonderausgabe abzugsfä-
hig, mindert also die Steuerlast. 
Bei einem Austritt fällt diese 
Möglichkeit aber weg. Ein sehr 
vereinfachtes Beispiel: Bei ei-
nem Jahreseinkommen von 
40.000 Euro zahlt der Steuer-
zahler bei einem Grenzsteuer-
satz von 32,5% im Jahr rund 

6.240 Euro Lohnsteuer. An Kir-
chensteuer werden bei einem 
Steuersatz von 9% knapp 544 
Euro, oder monatlich etwa 45 
Euro. Die Ausgaben kann der 
Steuerzahler als Sonderausga-
ben geltend machen. Tritt der 
Steuerzahler aus der Kirche aus, 
fällt diese Abzugsmöglichkeit 
weg. Die Folge: Er zahlt jährlich 
6.417 Euro Lohnsteuer, also 177 
Euro mehr als zuvor. 
 

Quelle: Allgemeine Zeitung, 22.08.2017 

 

Der Wiedereintritt in die evan-
gelische Kirche ist ganz einfach: 
Verabreden Sie sich zu einem 
Gespräch mit einer Pfarrerin 
oder einem Pfarrer Ihres Ver-
trauens. 
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Unter dem Motto „Spiel und 

Spaß mit Jesus“ wollen wir un-

sere diesjährige Kinderfreizeit 

durchführen, und laden dazu 

alle Kinder ab dem Grundschul-

alter aus den Dörfern und Ge-

meinden unseres Kirchspiels 

herzlich ein.  

Vom Freitag, dem 19. Oktober 

bis Sonntag, dem 21. Oktober 

2018, sind wir zu Gast in der 

Ev. Jugendburg Hohensolms. 

Die Hin- und Rückfahrt erfolgt 

mit einem Reisebus. Der Un-

kostenbeitrag für die Kinder-

freizeit beträgt 35,00 Euro pro 

Kind und ist mit der Anmel-

dung zu entrichten.  

Wir haben für insgesamt 24 

Plätze reserviert. Es zählt die 

Reihenfolge der Anmeldung.  

Bei einem vorher stattfinden-

den Infoabend werden wir al-

les Wesentliche klären.  

Anmeldeschluss für die Kinder-

freizeit ist der 15. September 

2018. 

————————— ———

Anmeldung zur Kinderfreizeit 

Hiermit melde ich mein Kind 

_________________________ 

zur Kinderfreizeit vom 19. - 21. 

Oktober 2018 auf der Burg Ho-

hensolms verbindlich an.  Der 

Teilnehmerbeitrag von 35,00 

Euro pro Kind   ist beigefügt. 

____________, den_________,  

 

_________________________ 

Ort, Datum und Unterschrift 

Kinderfreizeit 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 1. Juli bis 30. September 2018 

 

01. Juli 2018 5. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
                    in der Schützenhalle am Biegenberg     

08. Juli 2018 6. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
                                       

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

15. Juli 2018 7. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 
                                       

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

22. Juli 2018 8. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
 

29. Juli 2018 9. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 
                    bei der Dorfschern  

05. August 2018 10. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
                    in der Schützenhalle am Biegenberg 
                    anlässlich des Sommernachtsballs 

12. August 2018 11. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
                    Unter der Linde 
                    anlässlich des Lindenfestes 
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19. August 2018 12. Sonntag nach Trinitatis 

 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 
 

26. August 2018 13. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

                    zum Beginn unseres Kindergottesdienst-      

                    und Gemeindefestes 

02. Sept. 2018 14. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt * 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach * 

                    * jeweils mit Feier des Abendmahles 

09. Sept. 2018 15. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen * 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen * 

                    * jeweils mit Feier des Abendmahles                

16. Sept. 2018 16. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach mit  

                    Jubiläumskonfirmation und Abendmahl 
 

23. Sept. 2018 17. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

30. Sept. 2018 Erntedankfest 
 

09.30 Uhr  Festgottesdienst in Pfordt  
11.00 Uhr  Festgottesdienst in Fraurombach  



Juli bis September 2018 

-13- 

Wir freuen uns, dass so viele Kinder aus 

Fraurombach, Hartershausen, Hemmen, 

Pfordt und Üllershausen unsere gemeinsa-

men Kindergottesdienste besuchen und 

laden Euch herzlich ein zu den nächsten 

Terminen, die immer um 10.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Har-

tershausen stattfinden: 

 

12. Aug. 2018 

09. Sept. 2018 

23. Sept. 2018 

 

 

Kindergottesdienst 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 
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Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Im Rahmen eines Familien-

gottesdienstes am Fest Christi 

Himmelfahrt in Fraurombach 

wurden unsere neuen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

begrüßt und in die Gemeinde 

eingeführt. Dies sind: 

 

In der Printausgabe finden 

sich an dieser Stelle die Na-

men und ein Foto unserer 

Konfirmandinnen und Konfir-

manden. 
 

 

Wir wünschen den Jugendli-

chen eine schöne und interes-

sante Konfirmandenzeit und 

viele gute Erfahrungen mit 

Gott, der Kirche, der Gemein-

de und miteinander.  
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Konfis beim Jugendkirchentag 

Am 1. Juni 2018 
nahm der 
Großteil unse-
rer Konfirman-
dinnen und 
Konfirmanden 
am Jugendkirchentag der EKHN 
„Good days and nights“ teil, 
der in diesem Jahr in Weilburg 
an der Lahn stattfand. 

Begleitet von Anke Schlosser 
und Jürgen Seng ging es am 
Freitag früh mit Bus und Bahn 
in die Popstei Nord-Nassau. Da 
die Bahn reichlich Verspätung 
hatte, konnten wir an einem 
der Gottesdienste nicht teil-
nehmen. So hatten die Jugend-
lichen von Beginn an die Mög-
lichkeit sich auf dem Markt der 
Möglichkeiten umzusehen, und 
die verschiedenen Angebote, 
die unter den Themenschwer-
punkten Dialog, Gerechtigkeit, 
Frieden, Schöpfung, Arbeitsfeld 
Kirche, Gemeinde und Diakonie 
und Kulturen standen, auszu-
probieren. Am Festplatz in der 
Hainallee, im Renaissancehof, 
am Schloss- und am Marktplatz 
sowie in der Stadthalle konnte 
diskutiert, gespielt, zugehört 

und Gemeinschaft 
erlebt werden. 
Mit viel Engage-
ment stapelten 
unsere Jugendli-
che Tische aufei-

nander, wobei es besonders 
auf Teamfähigkeit und Kommu-
nikation ankam, sprangen im 
Luftkissen, nahmen am Bungee 
Run teil, tauchten im Taucht-
ruck, spielten in einem 
„Menschen-Kicker“ Fußball, 
testeten ihre Schussstärke, in-
formierten sich über die ver-
schiedenen Arbeitsfelder bei 
Kirche und Diakonie, kämpften 
als Sumo-Wrestler, gestalteten 
sich Leinentaschen oder chill-
ten einfach in den Chillout-
Zonen am Lahnufer. Abgese-
hen von einem kurzen Regen-
schauer tat das Wetter das sei-
ne,   dass dieser Besuch des 
Jugendkirchentag zu einem be-
sonderen Erlebnis für unsere 
Jugendlichen auf ihrem Weg 
zur Konfirmation wurde. 

Abends ging es dann mit zahl-
reichen Eindrücken mit Bus 
und Bahn zurück ins heimische 
Schlitzerland. 
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Ordination von Pfarrerin Melanie Pflanz 

Am Sonntag, dem 11. März 
2018 wurde unser langjähriges 
Gemeindemitglied Frau Mela-
nie Pflanz (früher Üllershau-
sen) in der Ev. Kirche in Ober-
Ofleiden durch den Propst für 
Oberhessen, Pfarrer Matthias 
Schmidt, als Pfarrerin ordiniert. 
Gemeinsam mit Pfarrerin Karin 
Klaffehn, Pfarrer Jürgen Seng 
und Kirchenvorsteherin Ulrike 
Götte-Fleischhauer segnete der 
Propst die junge Pfarrerin und 
sandte sie Gottes Wort zu ver-
kündigen und die Sakramente 
zu verwalten. 

Melanie Pflanz ist seit dem 1. 
Januar 2018 Pfarrerin in den 
Ev. Kirchengemeinden Ober-
Ofleiden/Gontershausen, Nie-
der-Ofleiden und Haarhausen. 

Wir gratulieren ihr ganz herz-
lich zu ihrer Ordination und 
wünschen ihr für ihre Dienste 
als Pfarrerin und in ihren Ge-
meinden viel Freude, langen 
Atem und den reichen Segen 
Gottes. 
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Zum Abschied von Friedel Knabe 

Am 12. Mai verstarb in ihrem 

Haus in Idar-Oberstein Frau 

Friedel Knabe, die Ehefrau des 

früheren Hartershäuser Pfar-

rers Günter Knabe. 

Von 1976 bis 1982 wirkte die 

Familie Knabe in Hartershau-

sen, und Friedel Knabe war in 

dieser Zeit ih-

rem Mann eine 

große Stütze. 

Mit viel Liebe 

und Umsicht 

engagierte sie 

sich in der Ge-

meinde und be-

reicherte das 

Gemeindele-

ben. 

Kindergottesdienstvorberei-

tungen, die, wenn sonst kein 

Platz war, auch mal im Schlaf-

zimmer durchgeführt wurden, 

die legendäre Sauerkrautpizza, 

das Jäten und Sauberhalten 

des Pfarrhanges mit den Har-

tershäuser Frauen und ein 

offenes Haus für jeden, gehö-

ren zu den Erinnerungen, die 

mir geschildert werden, wenn 

von Friedel Knabe die Rede ist. 

Meine Frau und ich durften 

Friedel und Günter Knabe 

erstmals im Jahr 2006 anläss-

lich einer Silbernen Konfirma-

tion in Hartershausen kennen-

lernen, woraus sich eine enge 

Freundschaft entwickelt hat, 

für die wir sehr 

dankbar sind. 

Wir danken Gott 

für das Leben und 

Wirken von Frie-

del Knabe und 

wissen sie gebor-

gen in seiner Lie-

be. 

Ihrem Ehemann 

Günter, ihren Kin-

dern Heiner und Dorothee, 

sowie ihrer Familie gilt unser 

Mitgefühl und unsere Anteil-

nahme. 

Evtl. zugedachte Trauerpost 

senden Sie an Günter Knabe, 

Am Breitenweg 11, 55743 Idar

-Oberstein. Die Familie bitte 

von Blumen- oder Geldspen-

den abzusehen. 
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Die Zeit vergeht – das Datum 

für die geplante Fusion der bei-

den Dekanate Alsfeld und Vo-

gelsberg rückt immer näher, 

und im Lauf der Zeit sind aus 

den einst eher unfreiwilligen 

Partnern gute Teams gewor-

den, die gemeinsam das Ziel 

verfolgen, die Fusion auf einen 

guten Weg zu bringen.  

Fest steht: Zum 1.1.2019 wird 

aus beiden Dekanaten das gro-

ße „Dekanat Vogelsberg“ mit 

Sitz in Alsfeld. Genau das hat 

die erste gemeinsame Synode 

beider Dekanate am 17. No-

vember beschlossen und damit 

einen großen Schritt hin zur 

gemeinsamen Arbeit getan. 

Das neue Dekanatsgebäude, in 

dem dann Platz für 29 Mitar-

beitende sein muss, befindet 

sich – vorbehaltlich einer fina-

len Unterschrift der Kirchen-

verwaltung — in der Löbergas-

se, direkt am REWE-Parkplatz. 

Gemietet ist das Gebäude für 

zunächst zehn Jahre von der 

VR Bank HessenLand. Zur Pla-

nung und Gestaltung der Fusi-

on haben sich einige Arbeits-

gruppen gebildet, die die gan-

ze Zeit bereits aktiv sind. So 

gibt es eine Finanzgruppe oder 

eine Gruppe Kirchenmusik, die 

Gemeindepädagogen arbeiten 

an einem gemeinsamen Kon-

zept, und eine Raumplanungs-

gruppe ist nun eifrig damit be-

schäftigt, zu schauen, was noch 

umgebaut werden muss, wie 

man die Räume am besten 

nutzt und verteilt und wie die 

vorhandene Ausstattung – ins-

besondere Möbel und IT — mit 

neuen Elementen sinnvoll er-

gänzt werden kann. Es gibt also 

noch einiges zu tun und viele 

Menschen im Dekanat arbei-

ten daran mit! 

Obwohl alle Dekanatsmitarbei-

tenden dem neuen Dekanat 

…was macht eigentlich die Fusion? 

Die Dekanate informieren zum Stand der Fusion 
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nach der Fusion erhalten blei-

ben, wird es doch personelle 

Änderungen geben: Sowohl die 

Dekanestelle als auch die Posi-

tion der oder des Präses müs-

sen im fusionierten Dekanat 

neu gewählt werden. Die Deka-

nestelle wurde vor kurzem im 

Amtsblatt ausgeschrieben. Die 

erste Synode des neuen Deka-

nats Vogelsberg am 26. Januar 

2019 wird daher eine Wahlsy-

node sein, an der auch ein neu-

er DSV gewählt wird. In der Sy-

node selbst bleiben alle ge-

wählten Synodalen bis zu den 

regulären Neuwahlen im Jahr 

2022. 

Mit dann 87 Kirchengemeinden 

und knapp 55.000 Gemeinde-

gliedern auf einer Fläche von 

1.182 Quadratkilometern wird 

das Dekanat Vogelsberg das 

flächengrößte Dekanat der 

EKHN werden. 

Den Bericht über die erste ge-

meinsame Synode der beiden 

Dekanate ist auf den jeweiligen 

Websites zu finden. 
 

Traudi Schlitt, Öffentlichkeitsarbeit 

der Dekanate Alsfeld und Vogelsberg 

Abstimmung der Synodalen über Dekanatssitz - und namen. 
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Bericht von der Gemeindefreizeit 

Vom 22. bis 27. Mai 2018 fand 
unsere diesjährige Gemeindefrei-
zeit statt. Ziel der Fahrt war der 
Ort Cunnersdorf, der ein Stadtteil 
des Kurortes Gohrisch im Elb-
sandsteingebirge ist. Hier erwar-
tete das Hotel „Deutsches Haus" 
die 48 Urlaubsgäste aus dem 
Schlitzerland.  

Nach einem gemeinsam gesunge-
nen Choral und einer Andacht 
von Pfarrer Seng startete die Rei-
segruppe am Dienstag, dem 22. 
Mai 2018 gegen 8.00 Uhr mit ei-
nem Bus des Reisedienstes Schä-
fer. 

Im Verlauf des Vormittags war 
das erste Ziel, das Thüringer Frei-
lichtmuseum Hohenfelden, er-
reicht. In mehr als 30 historischen 
Gebäuden wird dort erlebbar, wie 
in Thüringer Dörfern früher ge-
baut, gelebt und gearbeitet wur-
de. Die Häuser stammen aus ver-
schiedenen Zeiten und aus ver-
schiedenen Regionen des Frei-
staates. Zu sehen sind u.a. Bau-
ernhöfe, Werkstätten, die älteste 
Windmühle Thüringens, ein Um-
gebindehaus, eine Einklassen-
schule und ein Dorfbrauhaus. An-
schließend wurde das Hotel ange-
steuert.  

Nachdem die Zimmer bezogen 
waren, erwartete die Gäste nun, 

wie an jedem Abend, ein leckeres 
3-Gänge-Menü, das vom Team 
des Hotels liebevoll angerichtet 
wurde.  

Nach dem Frühstücksbüffet und 
der täglichen, von Pfarrer Seng 
gehaltenen Andacht, fuhr man 
am Mittwoch in die Sächsische 
Schweiz. Die Rundfahrt führte 
durch Städte und Gemeinden, 
entlang an Felsen und Bergen 
und durch Wälder. Erstes Ziel war 
der Basteifelsen, das bekanntes-
ten Ausflugsziel der Region. Von 
der Basteibrücke genießt man die 
beste Aussicht auf das tief unten 
liegende Elbtal und die Tafelber-
ge. Als nächstes Ziel wurde die 
Festung Königstein angesteuert. 
Auf dem 13 Fußballfelder großen 
Felsplateau des Tafelberges steht 
die unbezwingbare Festung Kö-
nigstein. Dort laden mehr als 50 
Bauwerke und Grünanlagen zu 
einer Erkundungstour durch das 
Leben auf der Festung und den 
Festungsalltag. Ein einzigartiger 
Rundblick auf das Elbsandsteinge-
birge lockt auf die Festung und 
entschädigt für den steilen Auf-
stieg, wenn man sich nicht für die 
Fahrt mit dem Aufzug entschie-
den hat. Am Donnerstag fuhr die 
Reisegruppe aus dem Schlitzer-
land bei herrlichstem Sommer-
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wetter gut zwei Stunden mit ei-
nem Dampfschiff auf der Elbe von 
Königstein nach Pillnitz vor den 
Toren Dresdens. Dort befinden 
sich die einmalige Schloss- und 
Parkanlage Pillnitz, die als perfek-
tes Beispiel für den chinoisen Stil 
des Barock in Europa gilt. Das Was-
serpalais mit seiner mächtigen 
Freitreppe zur Elbe, das Neue Pa-
lais und das Bergpalais bilden ein 
architektonisch einmaliges Ensem-
ble, das einen prächtigen Lustgar-
ten umschließt. Im weitläufigen 
Schlosspark befinden sich zahlrei-
che botanische Besonderheiten, 
die bekannteste ist eine über 250 
Jahre alte Kamelie. Pflanzen aus 
dem südlichen Afrika und Australi-
en konnten im Palmenhaus erlebt 
werden. Für den Abend im Hotel 
hatte Britta Seng ihre Gitarre mit-
gebracht und die Reisegruppe sang 
voller Freude gemeinsam viele 
beliebte und bekannte Volks- und 
Heimatlieder. Der Freitag stand im 
Zeichen der sächsischen Landes-
hauptstadt Dresden, die zu Recht 
auch „Elbflorenz“ genannt wird. 
Allerlei Wissenswertes zu Ge-
schichte und Gegenwart erzählte 
eine Reiseführerin bei einer Stadt-
rundfahrt. Anschließend hatten die 
Teilnehmer Zeit Dresden auf eige-
ne Faust zu erkunden, und dabei 
die Frauenkirche, den Zwinger o-
der die Semperoper zu besichti-
gen, aber auch um Sächsische Ei-

erschecken zu verkosten. Der Frei-
tag schloss mit einem bunten 
Abend im Hotel. Am Samstag ging 
es zunächst nach Meißen. Dort 
wurde die weltbekannte Porzellan-
Manufaktur besucht, wo in der 
Schauwerkstatt gezeigt und erläu-
tert wurde, wie das wertvolle Por-
zellan, vom Formen bis zum Bema-
len und brennen entsteht. Am 
Nachmittag wurde das Schloss Mo-
ritzburg mit seinem eindrucksvol-
len Park besucht. Dort wurde im 
Jahr 1973 der bekannte Märchen-
film „3 Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ gedreht, und manche Frau 
aus dem Schlitzerland probierte ob 
ihr Fuß vielleicht in den Schuh der 
Prinzessin passte. Am Sonntag 
hieß es dann schon wieder Ab-
schied nehmen. Bevor der Bus ins 
Schlitzerland fuhr, wurde ein Zwi-
schenstopp in Weimar eingelegt, 
wo die Möglichkeit bestand viel 
Kultur und Geschichte zu besichti-
gen. 

Zum Abschluss dankten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
Pfarrer Jürgen Seng und seiner 
Frau Britta für die Durchführung 
und die Organisation der Gemein-
defreizeit. Gegen 17.00 Uhr waren 
alle wieder zu Hause - schöne, son-
nige und interessante Tage waren 
vorüber.  
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Aus den Kirchenbüchern 



Juli bis September 2018 

-25- 

Stellenausschreibung 

Bei der Kirchenge-

meinde Hartershau-

sen ist nach wie vor 

die Stelle einer Küste-

rin oder eines Küsters 

für die Kirche in Har-

tershausen zu beset-

zen.  

Voraussetzung für die Einstel-

lung ist die Mitgliedschaft einer 

Kirche, die der Arbeitsgemein-

schaft christlicher Kirchen ange-

hört. 

Zu den Aufgaben gehört das 

Reinigen und Herrichten der 

Kirche für den Gottesdienst. Die 

Pflege der Außenanlagen wird 

gesondert vergütet oder 

kann auch extern verge-

ben werden. 

Die Vergütung erfolgt 

nach der Entgeltgruppe 4 

der KDAVO der EKHN. 

Mit der Einstellung kön-

nen auch Anwart-

schaften für die Altersversor-

gung erworben werden. 

Für Rückfragen steht Pfarrer 

Seng gerne zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen er-

bitten wir an die Ev. Kirchenge-

meinde Hartershausen, Großen-

lüderer Weg 2, 36110 Schlitz. 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2019 28. April 

2020 19. April 

2021 11. April 

Bitte melden Sie Trauun-
gen, Jubiläumstrauun-
gen und Taufen rechtzei-
tig im Pfarramt an.  

Unsere Kirchen sind geöffnet! 

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach,  

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände  

von Pfarrer Jürgen Seng (verantw.),  Mitarbeit: Claudia Trabes. 

Bildernachweis: Seiten 2, 16, 18, 19: Privat,  

Seiten 1, 28: www.Gemeindebrief.de, Seite 21 L. Häberle. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 09.06.2018 

Übrigens, wir sammeln im 
Pfarramt Briefmarken für Bethel. 
Damit unterstützen wir kranke 
und behinderte Menschen und 
helfen mit, dass sie einer sinnvol-
len Tätigkeit nachgehen können. 
Wenn Sie auch abgestempelte 
Briefmarken sammeln möchten, 
können Sie diese gerne bei uns 
abgeben. Wir leiten sie dann ge-
meinsam weiter.  

Nähere Informationen erhalten 
Sie unter www. briefmarken-
bethel.de  

9. September 2018 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng,  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16:30 bis 18:00 
Uhr unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 
 

 

Hartershausen: unbesetzt 

 

 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Leiter des Posaunenchores: 

Peter Stock, In den Fetzwiesen 

10, 36367 Angersbach, Tel.: 0151 

51946769 
 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel: 0641 7949610, Fax: 7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 


